
2$ Lesërfoturn

PIRSCH 15/2001. S&te 4, Beitrag ,,I3Iatten & Strecketi”

Sommerzeit — Wunde — Madenbefali Todesurteil?

Mi,- ist eine in dein Kasten auf Seite 8 wie
dergegebene Meinung aufgefatlen, die ich
besondeis von alten Jagdpraktikern schön
ofi geliört habe. Dort heflt es: ,,Auch
leichtere Deckenstreifrchi7sse verlaufen in
der lieijJen Sommerzeit aufgrund des Ma
denbefalisfast ausnahn;slos tödiich. “Die
seAu/fassung widerspricht eigentticÏi allen
Erkenntnissen der Wundheilung. A is Nu—
manmediziner wefl ich, dass Fliegenma—
den hei schtecht heitenden Wunden insbe—
sondere bei Paüenten nut Unfattverietzun—
gen therapeutisch verwendet werden, um
eine Wundreiniguîzg zu erreichen uizd die
Wundheilung zit fôrdem! Wieso soli das
hei,;; Wild anders sein. Dani; müsste ja
auch jede foi*elverietzung hein; Rehbock
in; ii’eigerlich zum Tode fdhren. A her jeder
Reh;;ildjöger hat schon alte Böcke eriegt,
die auch ve;7nutlich schwere Fo,*elveriet—
zin igen ojfenbar foigenlos ausgeheilt ha
ben (Rein; Rotwild gilt dies wahrscheinlich
noch viel mehi; aber hier fdllt die Brtinftja
schon in den Spdtso;nmer/ Herbst!. Viel
n;ehr glaube ich, dass es sich bel den von
Maden zeifressenen Relien ,nit Bagateil
wunden um em immer wieder ungepriiji
weitergegebnes Mdrchen handelt, das ei
;;er von; anderen gehört hat.

Dr. Jörg Brauneis, 4437269 Eschwege

Als ich diesen Beticht über die Bestrafung
der zwei Osterreichischen Jiiger gehesen

Q hatte, kochte in mit der Aiger hoch. Da
werde; hei Deinonstrationen Steine und
andere geflihrhiche Wmfgeschosse aufPa
lizeiheamte geworfen und die getroffenen
Beantten uerletzt. A;ttos ii’erden angezün
det imd Geschâfte geplündert und verwüs
tet. Au; nüchsten Tag kan;; man in der Zei—
tung lesen, dass die Festgenonimenen wie-
der alle freigelassen wurden.
Da gibt es riickîichtiose Autoraser und
Lastwagenfahire;; die viel zu lange am
Stetier sitzen imd dan;; einschlafen. Die
folgen sind schwere Unfitle mit Toten,
Verietzten zt;;d hoÎ;eu; Sachschdden. Doch
alles tmtb so schllmm, sie hatten ja kein
Jagdgewehr olme EU-feuerwaffenpass in;
Auto. Da erhalten Schwerverbrecher wie
Zunrehme oder Schmökel Hafterleichte
rung. Sie fluichten und brit;gen dabei
nochmals einige Leute um. Wa bleibt hier
die Strenge des Gesetzes?
Ich wundere ;nich immer wiede;; wie viele
Verbrecher mit geringen oder gar Be
wöhrungsstrafen davon komn,en. Was hat—
ten die zwei österreichischen Jagdgdste
scho;; verbrochen? Sie hatten es nur ve;—
sibtn;t, flir ihre Jagdwaffin einen EU—Feu—

Wir haben dazti Dr. Ociward Ceisel,
unseren Spezialisten fur Wildtier
krankbeiten, befragt:
Sie haben ganz recht, wenn Sie anzwei
fein, dass .,Deckenstreifschüsse... in der
heii3en Soinmerzeit aufgrund des Maden
befails fast ausnahrnstos tödlich” enden.
Es gibt auch zahireiche Schussverletzun
gen beirn Wild, die komplikationslos ab
heilen, auch im Sommer. Nur in einigen
Fi1len kornmt es zur Eiablage von be
stimrnten fliegenarten und zur Entwick
lung von Maden in der Wunde. zur Myia
sis. Wenn man die betroffenen Tiere beim
Aufbrechen dann genauer ,,unter die Lu
pe” nimmt. kommen meist noch weitere
krankhafte Organverindentngen zum Vor
schein, was fiir em aligemeine Ab
we1irschwictie spricht.
lhrerseits trigt die Myiasis zu einer weite
ren Schwâchung des Tieres bei, was auf
dem Offenbleiben der Wundoberffi’iche
durch die Fliegenlarven für langere Zeit
und auf einer bakteriellen, möglicherwei
se septischen Sekundirbesiede1ung be
ruht. Die Auswirkung des Fliegenmaden
befails hangt zurn Teil auch mit der Loka
lisation der Verletzung und der Möglich
keit ah, sich einer Eiablage durch Fliegen
zu erwehren. In meinem Buch ,,Wild

enl)aJfe;;pass ausstehlei; zu lassen. Dieser
wurde ja da;;;; auch nachgereicht. Tmtz
de;;; wurden de;; bis/ier völhig imbeschol—
tenen Jüger;; die Waffen em gezogen sowie
hob;e Geidstrafen aufgebrti;n;;;t. Die Jöger
hatteu; doch ;ijeu;;a;zd geschödigt, bedrol;t
ode;- gar verletzt. f1ier wird ;nit Ka;;o;;en
auf Spatzen geschosse;t.
Ei,; Bufigeld von zirka 100
Mark hidtte fdr diese Ord
n;n;gsn’idrigkeit und Lap
pahie vötlig ausgereicht.
Wenigstens hot das Beu;,
fungsgeu-icht die Strafen
;;ocl; herabgesetzt und auf
die Ei;;ziehuu;g der Jagd
waflen verzichtet. TVaru;;;
wird bei de;; Gesetzen ;;icht
unterschieden zwischen
echte;; Verbrech;en und Ba
gatehlen? Ich schëune mich
als Deutscl;er wie hier mit
;t;;sei-eu; österreichischen
Nachbarn umgegangen
wurde. Karl Simmerlein

86343 Königsbrunn
Anmerkting der Redaktion:
Siehe dazu auch .,Pirsch ins

Recht”, Seite 30.

krankheiten etkemnen und beurteilen” ha
be ich auf Seite 158/59 einen Befalt mit
Maden hinter dern Gehörn abgebitdet und
besprochen. Fin erfoigreiches Abwehr
verhalten gegen eine Eiablage durch File-
gen ist flir das verletzte Tier in diesem fati
sichertich schwierig gewesen.
Eine 1-leilwirkung kann dieser Myiasis
genereli nicht zugesprochen werden. In
der Veteriiirmedizin ist cme Wundhe
handlung mit Fliegenmaden, wie Sie sie
ffir die Rumanmedizin angeben (Sie den
ken dabei wohi an die Nutzung der Lar
ven von Lucilia se;-icata zu Heilungs
zwecken bei schiecht heilenden Wun
den), nicht bekannt.

PIRSCH 14/2001, Seite 16, ,,Birkwild in
der Langen Rhön”

Tourismus vor
Birkwild?

PIRSCH 17/2001, Seite 24, Beitrag ,,Mit der ganzen Strenge des Oesetzes”

Mit Kanonen auf Spatzen geschossen

Wir heobachteu; die Zu;;ahme der Popula
hou; des Birbavildes in der ,, Lange;; Rhön
ii; It gro/ler Aufmerkça;nkeit. Unsere Syun—
palhien gelteu; de;; Maf?nahu;;en insbeson
dere auch ii;; Hiublick aufdie konsequen
te Be/agung von Beutegu-eife;-;; und
Sch warzi t ld. .]agd und Natttrschutz in Os
se;; ii; de;- Tal inei;;ander greij;;. AufÏ;es—
sischer Seite weide;; diese Be;u;ühungen
daher dure!; die Kegege;nei;;scb;afteu; Ho
lie Rl;ön u;id Ulsteugrund u;;terstillzt.
Nicht immer hat man gleichwohi de;;
Eindruck, dass alle un Biosphöremeservat
e;;gagierten Krâfte mi; gleich en Strang
ziel;e;; wo/te;;. [iii Kern des Scb;ulzgebiets,
abgesehen von deu; u;;onslröse;; 3a;i;na/3-
;;abune;; auf der Wasserbwppe selbst, ii’er

den ii ‘eitere Vorb;aben tuit
Hbult olIe;; u;;lerstützl,
ge;-ade dort. wo wir die
Birkh; 11/in er sehnlicÏ;st
wieder envarlen.
J1’ir wilitsche;; ;tns kein
,,PÏ,antasieland”, soli
de;-;; glauben, dass de;;;
;;aturkuu;dlicl; interessier—
ten Tourisu;ius auch Ei;;
schrönlmnge;; der P-

;nöghicl;keite;i, zu
spiel in; Be;-eich c’
ten Moores” zc
iverde;; kö;;nten.
cb;e;-le;;kitng sol

muur auf We’ ‘

wege;; /‘rm;
werde;;.

A
Ihre
Meinung
istuns
wichtig!

Die Hedaktion freut
sich über jecle Zuschrift
— je kürzer lIfl(I prig

nanter, desto besser.
Veröffentlichl tverden
vorzugsweise

Ztiscliriftcn, die eiiieii
direkteu flezug ,tun

redaktioiiellen Inhalt
(let PIRSCU l)Dbefl. Die
flehiktion l)el1ilt sich
vor, Leserbriefe gekiirzt
zu veröffenttichen.
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